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Nassauische Nachrichten.
[tsbabfn . Elf J) a »» b c 1» f a »l m f f hielt am Freitag eine
u » r | a m m I u n fl ab . Der Borsitzende Kammer,lienral
ilack begrüßt « zunächst da » neu in die Kammer eingelretene
,z Lellsadrikant Karl Henkell (»Biebrich ) und gedenkt dann
,r,en warmer Anerkennung de» seit der letzten Sitzung oer-
,,, Mitglied » üomnierzienrat Koch (Bjiesbaben ), der 21 Jahre
.»nun,er gewirkt habe , sowie de» oerstorbenen srüheren Mit-
'ter Kammer , Kausman » Lchürmann (»Biebrich ), Der seit,
rarstand , bestehend au » Kommerzienrat Franz Fehr -glach
,J>ent als Vorsitzender , <Seh . Kommerzienrat Dr . Bi . Kalle

als erster stelloenretender Vorsitzender , Kausmann il. D.
,Wiesbaden ) als zweiter ftelloertrelcnder Vorsitzender und
aal'lrr Hugo Wagemann (Wiesbaden ) als Kassenorrwalter,
wiedergewähit . In den Ausschuß für Handels , Gewerbe-
-liangelegenheiten wurden Konsul Eugen Grabenwitz (Wies.

i  Miiirat Dr. A. Härder (Höchst), Geh. Kommerzienrat Dr.
atze (Biebrich ), Säiarrrnweinsabrikant Henkell (Biebrich ) an
aaa E . H. Schnitz (Vüdeshcisn ) und Karl Mertz (Wiesbadens
Husichutz für Verkehr Kommerzienrat Heinrich Haisrrer

ladend ll D. Jnna (Wiesbaden ), Geh . Komnierzienrat Dr.
ge (Biebrich) und Albert Altenkirch (Lorch, ; in den Ansschutz
,ere Angelegenheiten und Jahresbericht Konnnerzienral H.
ininci (5>ochhsin(>, L . D . Jung (Wiesbaden ), jksrnmerzienrat
«enheimer (vtriftel ), E . H. Schnitz (Aüdc .' heim ), Hugo
ggin (Wiesbaden ), Kommerzienrat Herrn . Wachendorss
ich, und Jos . Stamm (Wiesbaderr ) gewählt . In den Klein-
(leusschutz wurde aus Bicurich Herr N . Marz gewählt . Der
ebener Borschuhoerein hat die Handelskannner gebeten unr
ngoahme zu dem Vorgehen der össenttichen Sportassen , den
iusliluten, namentlich aber den Genossenschasten , den Gebrauä,

gertes „Sparkasse " z(( untersage ». Die Handelskammer hält
rund der Erkundigungen und Ennitletnngen die eingetragenen

(senschaslen für berechtigt , anher ibren Aeschästssirmen aus
iZeichästsschilder», in ihren össenttichen Ankündigungen u(,d

ten die Bezeichnung „Sparkasse " für ihre Sparanstalten zu ge-
, Den össenttichen Sparkasse » einen alleinigen Anspruch

USWart „Spartatze " Z(( schassen, würde die sahrelang be-
de tatlachllche »Benugnng des Wortes „Spartasse " bnrch die
luenaiienschasten entgegenstehen . Kammernütglied Jrurg sühne
Die Genossenschasten hätten säst zwei Menschenalter hindurch
rurkasscnueilrhr gepstcgt . Vicmand habe Einspruil , dagegen

eu, bis die össen,lich-reä >tlichen Sparkassen begonnen hätten,
iieichüslezu machen and die Tätigkeit der Genoisenschosten als
rrcnz zu «mpstnden . Mlhstände hätten sich nicht ergeben . Die
rer tritt diesen» Standpunkt bei . Widerspruch erhebt die Kam.
gegen die Bestinunungen in den §§ 25 und 35 des Entwurfs

neuen Kominunalabgabengcsetzes . Die neue Heranziehung
rlellschasten mit beschränkter Haftung zur Genreindeeinkom.

euer erscheint der Handelskarnnrer ebenso ungerecht wie die
. bestehende Heranziehung der Aktiengesellschasten zur Ge-
keeintainrneusteuer . In diesem Sinne soll eine Eingabe an den
»an gerichtet werden . In Wiesbaden ist die Filialsteucrord-

oom Vezirkoausschuh abgelehnt worden . Zurzeit liegt s»e
Prusinzialausschuh oor . Zu der Sache öuhern sich die Kam-
ütglicder Kramer (Höchst) und Möller (Biebrich ), Der Frank-

Beikehrsocrcin hat die inzwischen oollzogcne Gründung eine»
uischen Verkehrsoerbandes a »»gerrgt , um alle Kräfte i» Ge-
ikuerwaltunfle» und sonstigen Komrnnnatocrbänden sowie Ver-
(usamn»enzusassen , um Fre »»nde und 2lnsiedier noch dein !lle-

ngsbezirt Wiesbaden zu ziehen . Der Verkehrsoerband ver<
rin sehr nützliches Ziel . Die Ha »>delska »n >ner »oird ln» Interesse
Bezirks, der an den» Fremdenoerkehr des Regierungsbezirks
ihauplanleil hat , gut tun , sich dem Berel »» o»iz>»schliehe»i. Bor
dre»> hat die Hnndelskainmer selbst einen Fremdenoerlehrs-

!»» für den Regierungsbezirk Wiesbaden a»»geregl , dessen Grün,
i in letzter St »»ndc , trotz der warmen Fürsprache de» damalige»
(»eerrirdnete»» Äalkbrenncr , an der Gleichgültigkeit , so a» dem
ft» Widerspruch oo»i Beamten der Stadt Wiesbaden gescheitert
Ware damals der hkassauische Vcrkchrsoercin zustande gekom-
daun hätte Wiesbaden die Führung erhalten , die heute Fra »»k-
zugeialle»» ist. Die Kaminer beschloh, dem Berkehrsoerba »»d
ütglied sich onzuschliehe » . Dabei w»»rdc beda »»ert , daß »non
labt Mainz in de» Verband niit einbczogen habe , da oon
z leine Förderung de» Wiesbadener Verkehrs zu erhossen
, deswegen schon müsse die Handelskammer oertreten sein,
auch um die Eisenbahnwünsche zur Geltung zu bringen , sonst
e oielleicht die linke Rheinseite mehr beoorz »»gt als die rechte,
rnnlinrl , wo der Sitz de» Vereins sei, kein Interesse habe , ob
re»nde»> „ach gronksurt von der rechten oder linken Rheinseite
»neu.

Das letzte Mott.
Roman von I . 3 o b st.

ftortietouna .) iNaä,druck verboten .)
bleibt ihr denn jo lange ? rief Franzeska ihnen entgegen.

>irdoch endlich mal ein anständiger Aufenthalt , man hat mir
Vit'irt davon erzählt . Wir wollen rasch ein wenig Toilette
n. um dann eine Tasse Tee zu nehmen.

?if Schwestern wussten schon, was bei der Sck)wäqcrin ..ein
, Imlette machen " hieß und nahmen sich ihrerseits Zeit , alles
endige dem Koffer zu entnehmen und die Kleider den großen
nken anznvertrauen . Dann warfen sie sich in weiße Toilette.
!!s die drei die Diele betraten , erregten sie Aussehen , wie
zeska voller Befriedigung feststellte . Es konnte aber auch
größeren (degensätze geben , als zwischen Dorothee und ihr.
nüte. vornehme Erscheinung der ersteren und die elegante.
r"e Weltdame , bei der jede Bewegung , jeder Ausdruck ihres
.üchen Mienenfpiels berechnet war . Dazu als dritte das un-
grne. reizvolle junge Mädchen , das noch zur Hälfte in den
Muhen steckte.
Las war das für herrliches Haar , das sich in seinem braunen
>-lcl dicht an die weißen Schläfen legte , den Glanz der blauen
' "mH vertiefend . Und wie das feine , gebogene Naschen jo

dem Ganzen paßte . Diese kleine , selbstbewußte Person war
" scharmante Repräsentantin des Backsischtums . daß die

der Herren mit besonderem Wohlgefallen auf ihr ruhten.
0 twb auch der vornehm anssehende Herr am Rebentiich die
1 von der Zeitung , in die er bisher so vertieft gewesen war.
kvbaänete heimlich die entzückende kleine Kratzbürste , wie er
' Wien nannte . Zu seiner Belustigung begegneten sich jetzt
chike. er jah sich wiedererkannt , denn Annalena wurde
im und vertauschte rasch ihren Stuhl.
»' Damensalon war Platz geschaffen worden , es wurde gerade
-l'.ultkiidci Walter geipielt . Die Paare traten an . Annalena
!‘den  Füßen . -sie markierten den Tanz.
«ur.rlnd kreuzten sich jetzt die Blicke Frau von Satows mit
dcs ..ulten Herrn " , wie ihn Annaiena mtmttc ; sie begegnet eit
oemselben Gedanken , und der Herr erhob sich.

Raine ist Ihumm . gnädige Frau . Darf ich schon heute
^e ' anntschust machen ? Cm Satow aus Dömitz kommt des
1 'n den Briefen meines Reffen vor — sollte er ein Ber»
n vo„ Ihnen fCin /
. c,f  sivd der Onkel des Oberlcutnams Thumm ! rief

''"u ihrerseits über . afcht. Wie klein ist doch die Welk.
)/ ^ ww auf Daimtz ist mein Bruder,
" b-n seine Frau , crtläue Franzeska mit be.zauber id>m

^ frr  ran lijumm ist in loytcv Zeit oft in Damih ae»

-— Königliche Schauspiele.  Die nächste Ansführung
von „Gyges und fein Ring " findet , wie bereits bekannt gegeben , am
Dienstag , den 3. März cr . im Abonnement D statt und zwar bei den
bekannten kleinen Preisen . Als nächste Aufführung der Volks,
prelfeit geht im Hostheater die Märchenoper „Hansel und Gretel"
von Huniperdlnck am Mittwoch , den 4. März er ., abends 7 lUjr in
ojene . Der Vorverkauf beginnt Sünnrag . den 1. März cr.

— Residenz - Theater.  Agnes Sorma hat in ..Marys
großes Herz ", dem neuen Lustspiel von .̂ orftz 5)olm . das hier am
Montag gegeben wird , in Leipzig einen s-nfationellen Erfolg ge¬
habt . Das reizende Lustspiel , das sich alle Bühnen erobert , dringt
für unfcren Gast eine glänzende Rolle : die schone, elegante Frau
von 40 wahren , die noch jung im Fühlen und sieben ist und mit
ihrem Charme noch alle Männer fesselt. Es ist sehr interessant.
Agnes Sorma wieder in neuen Rollen zu sehen, wie sie ja auch
ihre zweite Gastrolle . Eva von Boß . hier am Mittwoch zum ersten
Male spielt.

— An die Gewerbeschule , die sich zurzeit in einer Neuorgani»
sation des Unterrichts befindet , wurde der Miüuhner Maler Fritz
Gäßl berufen . Herr Gäßl hat sich bereits einen guten Namen auf
dem Gebiet der neuzeitlichen Glasmalerei und der graphischen Kunst
erworben . Für die Maschinensachklaisen wurde als neue Lehr¬
kraft Herr Diplom -Ingenieur Felix Winnicki ans Düsseldorf an-
gestellt.

— Zu dem Bericht über die Hauptversammlung des Rennklubs
ist noch Ntchzutragen , daß zum technischen Leiter der Rennen Leut¬
nant a . D. Wentzel aus Frankfurt verpflichtet worden ist. Die
Borstandswahl ergab die einstimmige Wiederwahl der Herren Geh.
Kommerzienrat Bartling . Reichstags - und Landtagsabgeordneter,
Dr . Fr . Berl ?-, Beigeordneter Borgmann K'urdirektor von Ebmeyer.
Landrat Kammerherr v. Heimburg . Ctadtrat E . Kalkbrenner . Graf
v. Merenberg , 5)err A. Petitjean . General v. Schmidt -Pauli . Stadt¬
verordneter Schweisguth , Ilistizrat Siebert . Kommerzienrat Söhn-
lcin -Pabst . Stadtverordneter H. Wolfs . Der Aorsitzende gab noch
von einigen erforderlichen kleinen Berbesserungnt auf der Bahn-
onlage Kenntttis . So mußte die Sandbahn , die an einigen Stellen
zu tief war . mit Drainage versehen werden . Auf Anfordern des
Landratsamtes muhte auch ein Bernehmm .gszimmer sowie eine
Arrestzelle für unter dem Verdacht des Buchmachens auf der Renn¬
bahn sistierte Personen eingerichtet werden.

— Die Nassauische Landesbonk und Sparkasse konnte im oer-
qangenen Jahre zusammen 25 Millionen Marl an Hypotheken - und
5 ' . Millionen Mark an Kommunaldarlehen . zusammen 30 ' j Mill.
Mark gewähren . Die Bereitstellung dieser großen Mittel war nur
dadurch ermöglicht worden , daß der Absatz der 4V Landesbank-
fchuldoerschreibungen wiederum eine erheblickfe Steigerung erfuhr.
Es konnten im vergangenen Jahre hiervon nicht weniger als 26
Millionen Mark verkauft werden . Dabei ist der K'urs in der
ganzen Zeit nicht unter 90'). hinunter gegangen . Der Zuwachs
von Spareinlagen , der im vergangenen Jahre 5 ' .. Millionen Mark
betrug , tonnte nur zum Teil in Hnpotheken angelegt werden , da
nach dem neuen Sparkasiimgefetz fast drei Millionen Mark in Wert-
papieren angelegt werden mußten . Der Bestand an Hypotheken
der Landesbank und Sparkasse betrug Ende 1913 256 Millionen
Mark , und derjenige der Kommunaldarlehen 27 '4 Millionen Mark.

vermischter.
lieber die Gemeindesteuern in den größeren Städten hat das

Elberfeider Statistische Amt eine interessante Zusammenstellung ver¬
öffentlicht . Danach steht Hagen mit seiner steuerlichen Ansprüchen
an der Spitze aller preußischen Städte . Es fordert 250 Prozent Ein¬
kommen . 265 Prozent Grund - und Gebäude - lmd 310 Prozent Ge¬
werbesteuer . Es folgen in der Einkommensteuer Kiel gleichfalls
Mit 250 Prozent . Gelsenkirchen . Königsberg . Oberhausen mit 225.
Barmen und Danzig mit 220 . Elberfeld mit 215 . Bochum und
Dortmund mit 210 und Duisburg . Essen, 5)amborn . Mülheim
(Ruhr ) und Stettin mit 200 Prozent . Dann geht es allmählich ab¬
wärts , Görlitz und Spandau erheben 150, Hannover 125. Mit 100
Prozent begnügen sich nur Berlin und einige seiner Vororte sowie
Wiesbaden . — Die Grund - und Gedäudefteuer ist mit 449,69 in
Altona weitaus am höchsten, es folgt dann gleich Kiel mit 276 : am
niedrigsten mit 141,32 ist sie in Wiesbaden , in Berlin beträgt sie
160 Prozent . Die höchste Gewerbesteuer 562.82 Prozent erhebt
Gelsenkirrtfen . Berlin begnügt sich mit 165 Prozent , den niedrigsten
Satz erhrbt 2lltona mit 100 Prozent . In D.m .zig existiert noch eine
Mietsteuer . Die Gnind - und Gebäudesteuer erfolgt nach dem ge¬
meinen Werl , nur in Halle nach dem Nutznngswert . 45 Städte
hoben besondere Gewerbestenerordnungen . verschiedene erheben eine
Betriebs . 50 eine Warenhanssteuer . Don direkten Steuern er¬
heben 62 Städte eine Wirtschastskon,zessionssteuer , mehrere Bier ' ,
Hunde - und Luslbar ' eitsfteuern . eine Pferdesteuer nur noch Frank¬
furt a . M.

Vas bei Grohstadt -Krankenhäufern möglich ist. In Berlin er¬
krankte das Dienstmädchen eines im Süden der Smdt wohnenden
Kaufmanns . Der Kassenarzt stellte eine Hautkrankheit fest. Zwei
Tage später erkrankte ein Sohn desselben Kaufmanns . Der hinzu-
gezogene Hausarzt stellte Scharlach fest und fand seine Vermutung,
daß das Dienstmädchen gleichfalls an Sck)arlach leide , bestätigt . Dos
Mädchen wurde wieder zum Kassenarzt geschickt, der nun gleichfalls
Scharlach diagnostizierte und die Kranke mit der elektrischen
Straßenbahn in das zwei Stunden entfernte Krankenhaus Nordend

wesen . Die Herren der Garnison siud bei uns gern gesehene
Gäste.

Annaiena faß wie aus Kohlen und war froh , daß sie anschei¬
nend nicht beachtet wurde.

Und in Ihnen habe ich wohl das Vergnügen , auch eine Schwe¬
ster S ' toms zu sehen ? wandte sich plötzlich der Baron an Anna-
lena . Run werdcn Sie mir doch eine Anrede gestatten , «gnädiges
Fräulein ? Und dann , wie wäre es , wollen wir zusammen ein
kleines Tänzchen wagen ?

Völlig verwirrt legte Annalena ihre Hand in den gebotenen
Arm und schritt den Tanzenden zu . Baron von Thumm tanzte
wirklich großartig , noch wie ein Lentnam . sagte sich das junge
Mädchen . Sie wurde rot vor Stolz , und als er sie zu den Ihrigen
zurückfithrte , sagte er freundlich:

Sie tanzen wie eine kleine Fee . ich wette , daß Sie auch die
Berge tanzend nehmen wcrder :.

Annalena strahlte und fand plötzlich alles himmlisch . Baron
non Thumm trug Sorge , daß noch andere Herreii kamen , sie zvm
Tanz zu holen . Er selbst bl .eb in anregendem Gespräch mit
Frcrnzesta und Dorothee sitzen, die es beide abgelehnt hatten , .zu
tanzen.

Die Tage , die nun folgten , sollten die Schwestern niemals
vergessen . >sie weckten in ihren Herzen ein so warmes Gr suhl des
Dantes gegen die Geberm all dieses Glückes, daß der Rücksichts¬
losigkeit gegenüber , mit der Franzeska jederzeit über die beiden
Mädchen verfügte , jede Kritik verstummte . Sie nahmen voller
Dank die Sttinoen der Freiheit hin . die eine Laune der schönen
Frau ihnen hinwars . wenn sie sich anderweitig gut amüsierte oder
die »nbegnein .'n Augen Dorothees los sein wollte . - -

Zuerst müssen wir zu den drei Brunnen , sagte am andern
Morgen , ul» die Schwestern zu früher Stunde beim Frühstück
faßen . Annalena sehr wichtig , der Baron hat es gesagt.

Der Baron hat es gefaßt , wurde bei der Kleinen .zur stehen¬
den Redencan . und wie oft trat Baron von Thumm dann wie auf
sein Stichwmt bei ihr an . um ihr helfend betzustchen.

Wann will Franzeska tino scheu ? fragte Dorothee.
Erst beim Lunch.
Ach. all die Stunden für uns . Annalena . wie wollen wir sie

genießen!
Glückselig ivanderten die beiden jungen Mädchen durch die

Maraenherrlichkeit . Zwischen hohen Tannen ging cs abwärts , auf
Hoizstegen über die rauschenden Bäche an dem Wirthaus „Wald-
heim " vorbei , wo Soldaten eine breite Brücke bauten , die den
Weg zu den neuen Kafernemems bilden iollie.

Sie überlchrttten eme Brücke , die das breite Geröllbeit des
Fluhtols iibettpl 'nnte . Dann lamen sie zu der kleinen Wallfahns
Ntpelle , in der sich >av heilige Wasser a»>o den Herzen oon dref

schickte. Dort werden Insektivnskranke nicht aufgenoinmen . Di^
Patientin kehrte in ihre Dienststelle zurück und fand eitdlich ogni
der Bemühungen des Kaufmanns und feines Hausarztes zu
licher Stunde Aufnahme in einem städtischen Krankenhaus . Uno
dafür das teure Bcrstcherungsgeld?

Patt». Der reiche Amerikaner Harry Eoelet wurde li' einem
Pariser Hotel tot ausgefunden . Es wird vermutet , daß er Selbst¬
mord begangen hat.

XdfMftffdia«.
Die Ausbildung oon Gettchtsafjefforen im Bankwesen , besonn

ders an Großbanken , heißt Friedttch v. Poitzbued in der Eottafchett
Monatsschrift „Der Greis " nicht für gut:

Bei dem Ueberfluß an Assessoren, an dem speziell die preußische
Justizverwaltung leidet , kam man im Justizministerium auf den
unglücklichen Gedanken , junge Assessoren zu ihrer Ausbildung zu
Großbanken und grohinduftriellei ' Betrieben zu beurlauben , und die
so ansgebildeten jungen Juristen auf jede Weife zu fördern . Ich
habe bitte Ausbildung in der Praxis beobachtet , darf mir deshall»
ein Urteil erlauben , und ich will hier sogleich rundweg erklären , daß
ick) die Beschäftigung von Juristen in Großbanken für wertlos , ja
für schädlich halte . Diejenigen Herren nämlich , die beurteilen könn¬
ten . was dem jungen Juristen eigentlich gezeigt werden müßte , dis
Herren der Direktion , haben niemals die Zeit , sich um die abkom¬
mandierten Assessoren zu tümment , und so werden diese denn
irgendeinem Prokuristen überwiesen , damit sie den Gttchästsgang
feiner Abteilung kennen lernen . Man scheut sich auch vielfach , ihk,
allzu tief in die Geschäfte blicken zu lassen . Nur etwas wird dem
jungen Assessor gründlich eingepaukt : man sorgt dafür , daß er un¬
sere wirtschaftlichen Berhälmisse lediglich unter dem Gesichtspunkt
unserer Großbanken ansehen lentt und sich dementsprechend sein
Urteil bildet . Daß bitte oberflächliche Art der Ausbildung fchwero
Gefahren mit sich dringt , fängt man übrigens an . in der Praxis
mehr und mehr z.i begreifen . Ein älterer Jurist in leitender Stel -
lnng bei einem Landgericht im Westen unserer Monarchie äußerto
sich mir gegenüber vor kurzem in folgender Weise : „Wenn das so
weiter geht mit der bankmäßigen Ausbildung unserer jungen!
Juristen , so werden wir bald bei unseren sämtlichen Landgerichten,
Herren haben , die sich bei Bankprozessen als besonders sachverständig
ansehen und die Veranlassung werden , daß man aus die Ver¬
nehmung von Sachverständigen verzichtet . Dann wird ettt da»
Publikum sein blaues Wunder erleben und berechtigten Grund»
haben , über unbegreifliche Urteile zu klagen . Und weiter : Ist es
denn notwendig und im allgemeinen Interesse erwünscht , daß unsere
Juristen wirtschaftliche Verhältnisse lediglich unter dem Gesichts¬
winkel der großen Aktienbanken sehen, deren Macht doch wahrlich
beute bereits groß genug ist und die unsere wirtschaftliche Entwick¬
lung schon häufig genug in nicht wünschenswerter Weise beein¬
flussen ? Wenn man aber eine bankmäßige Ausbildung der Juristen
wünscht , so schickeman sie zu kleinen und mittleren Bankiers , deren
es doch in der Provinz noch manche gibt : dort erhalten sie einen
wirklichen tteverblick über das ganze Bankgeschäft und bttngen
schon deshalb cinett Haufen nützlicher Kenntnisse mit nach Hause,
weil ein solcher zuverlässiger Privatbankier der Dertrauensmamt
zahlreicher Gewerbetreibenden , aber auch des soliden Kapitalisten-
Publikums ist. Ein solcher Bankier kann durch seine Kenntnis der
Praxis den jungen Iuttsten über viele Dinge belehren , die zu wissen
für ihn sehr nützlich sein wird ."

Von der großen Gttohr . die der Jugend aus dem Besuch dev
Kmo » entstehen kann , spricht P,os . Dr . Karl Brunner  in der
»Post " :

In der ganzen Kulturgcfchichte der Menschheit findet sich keine
Erscheinung , die hinsichtlich der großen und tiefgehenden Wirkung
auf die Massen und ganz besonders auf den jugendlichen Teil der¬
selben auch nur entfernt mit dem Kinematographen verglichen
werden könnte . Skrupetlos feiert der krasse Egoismus feine
Triumphe über alle ide^lgenchtcte Weltanichauung . über Ge¬
schmack und Anstand , über Sittlichkeit . Rechtsordnung und Volks
wohlfahrlspsleqe . Am meisten bedroht ist die so leicht zu beein-
siussende halbreife Jugend D'e dramatischen und realiftifdnn
Szenen bilden den Kern der gewöhnlichen tinematographischen
Vorführungen . Hier macht sich die widerliche Spttulation aus die
Freude der Menschen am Kraiien und Schauerlichen , am Semi
mentalen und Aufregenden besonders stark bemerkbar . Alles,
was ein Sherlock Holmes an Schaurigem und Gruseligem in
dicken. Romanen und mehrstündigen Theatcrausführungen zu-
sammcnirägt . dos müssen mir in 10 bi >̂ 15 Minuten in direkter
Anschaiomg über uns ergehen lassen . Die Ersabrungen mehreit
sich, dasi haltlose jugendliche Menschen vor den Richter kommen,
die angeben , daß der Plan zu ihrem Vergehen im Kino erstmals
in ihncn entstanden ist. und daß sie auch dort gelernt haben , wie
sie cs zu machen haben . Ganz besonders verwerflich und das
Kindergemüt vergiftend sind die Vorführungen aller nur denk¬
baren Formen des Selbstmords . Solche Eindrücke siitd bei
empfindlichen Jugendlichen unzerstörbar . Zeitungen bttngen Mit¬
teilungen . daß Menschen nn Kino gelernt haben , wie man sich
selbst aus der Welt schafft. Ist auch der Anblick solcher Szenen
natürlich nicht die Ursache, daß ein Mensch sich selbst tötet , so kann
doch in einem überreizten Gehirn der vorher dunkle Drong unter
Einfluß des Gesehenen sich in die Tat umsetzen. Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß die Seelenoerfassung des phantasieoollcn

Holzfiguren : Christus , Maria und Johannes , ergießt . Dorothee
betrachtete die alte , wertvolle Bildschnitzcrei genauer , während
Annclene schon wieder draußen stand und der Wirtschaft zuschritt.
wo sie sich aus eine Bank setzte und zu den glitzernden Cismallen
emporblickte . die sich von den dunklen Felspattien abhvben . Wie
hoch am blatien Himntcl die weihen Wolken zogett und das tiefe
Grün des Tannenwaldes jo warnt im Bilde stand ! Annelena
hätte lc.uk ausjauchzen mögen , so wie es in demselben Augen¬
blick ihre Sckiwester Dorothee tat . als sie ihre Wihbegirde be¬
friedigt hate und sich dem Ausgang der Kapelle ztiwandte.

Eine hochgcwachsenc Männergcstalt versperrte die Tür . und
eine tiefe Stimme sagte : Da habe ich mir richtig den seltenen
Vogel eingesanaen.

Jost ? Ach Äost. daß ich Dich wieder habe und hier mir Dir
wandern darf , durch diese Gottespracht.

Erft mtlßt Du Zoll bezahleit . Liebstes . Sein Arm um-
schlaitA die heimlühe Braut.

Sacht siel das Riefeln und Rauschen des Baches in do-t
Liebesglück der berden . und über die Gttichter der Heiligen¬
bilder schien ein Lächeln zu huschen.

Komm . Jost , Annelena wartet.
Ul,d sie darf nichts wissen , Dorothee ! Gerade jetzt, wo Fron-

zeskc immer mit uns fein wtrd , bitte ich um besondere Vorsicht.
Wir werden trotzdem hier mehr Gelegenheit finden , unserer Liebe
froh zu werden , als daheim . Wenn doch Annelena auch ihren
Ritter fände!

Den hat sie schon. Baron von Thumm . der Onke! Dttnos
Kameraden , hat sich trotz seiner Fünfzig zu ihrem speziellen
Kavalier erklärt . Er will aus die Bitte mttner Schwägettn
unser Führer und Begleiter be: den .Hochtouren sein.

Das ist ja ganz famos , besser könnten wir cs uns gar nicht
wünschen ! Und nun gehe zu Annelena . ich stoße dann ganz über¬
raschend zu Euch . Ihr wollt zu den Wasjerfällen ? — Gnr
dann begebe ich mich unten in das Flußbett.

Du hast mich wohl gar nicht vermißt . Amtelena ? fragte
Dotolhee verwunden , als sie die Schweflet auf der Bank entdeckte.

Man vergißt alles , auch die liebsten McnsckM . bei diesem
Anblick! ttes 'Annelena . Llber jetzt wollen wir zu den Wasser¬
fällen . '

Als sie den schmalen Weg entlang gingen , der durch Geröll
und blumige Rasenflächen führte , kam Ribbeck ihnen schon ent-
gegen , trotzdem er einen Umweg hatte machen müssen . Annelena
die in ihrer Ungeduld der Schwester immer ein Stück voraus
war . schrie auf : Ribbeck. — Dorothee , hier ist Ribbeck ! Nein,
so was ! Welcher Zufall führt Sie denn hierher?

(Fortsetzung folgt .)
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den Pulsen alle Schrecken des Dramas mitcilebl. einer liefen und
i'achhaltigon Suggtstion besonders zugänglich ist. Die Unwirklich-
keil des Dargestellten wird nicht empfunden. die Mritif schweigt,
die Aufmerksamkeit ist aufs straffste gespannt, und so ist es kein
Wunder. daß die Eindrücke, die in sulchen Momenten in die Seele
eingegraden werden. eine tic«e und nachdaltige Wirkung nusüben.

Ueber..Hochbetrieb"
macht Richard Nordl.ausen im „Tag" die folgenden zutreffenden
Bemerkungen-.

Als man dein seligen Oberin,igcr.neistcr Lueger einmal im
K"meinderate dir schlechte Beleuchtung der Wiener Straßen zu
später Nachtstunde vorwarf, erllärte e. , das Geld der ehrlich ur-
beitenden Steuerzahler, nicht aber das der bunnneindln Lumpe |
verwalten 311 müssen. „Wer nach ll Uhr abends nvei) auf der
Straße liegt, kann nicht veriaiigen. daß unsereins rock) Licht für
feine Drahrereien besorgt. " starl Lueger wußte oam ohneh.n
schwachen Wiener Nachtleben nur so viel, wie ein fietßiger Ver-
jammiungsrednerund Agitator zu wissen braucht, und in den leg¬
ten Jahren seines Lebens ging er als der Solidesten einer un-
wahrscheinlich früh zu Bett. Wien war damals so wenig eine
Fremdenstadt wie heute und durste sich die Ruhe gönnen. Zweisel-
las gedeihen moderne Großstädter auch ohne den atemlosen Rächt-
rnmmel, »er Berlin vor allen Kultureniporen der Welt auszrich
net. Zweifellos entspricht es der gefunden Vernunft besser, wenn
der Graukops in London mit Mitternachtseinen Wh'.skn aus-
trinken muß. als wenn der uierzehnjährige Jüngling in Berlin
um 5 Uhr morgens mit seiner Maid noch in die neuest.' Bar
kriecht. Den an berlinischem GrogbetrievGewähnten überrascht
ev zunächst, beispielsweiseui Nürnberg— um deutsche Verhält-
nisse zu erwähnen — nach 10 Uhr abends gerade noch im Rats¬
keller etwas Eh- und Trinkbares zu erhalten, und der eingeteufelte
Metropolbewunderermurmelt oann gern etwas von altfränkischer
Lpießerei. Aber für den Arbeitsmenschrn von heute ist die über«
kommene Einteilung des Tages in Schaffens- und Schlaf,zeit
schließlich immer noch die prattischst''. Und für den Berliner Ar-
veitsmenschcn, der gewiß nicht weniger als irgendein anderer ge.
hegt wird, gilt das gleicherweise. .

Draußen in der harmlosen Provinz, wo man die » auptstadt
nach inunteren Vperettentextenund Possencvuplcts beurteilt,
grassiert der Wahn, daß ein echter Berliner und nun erst recht eine
echte Berlinerin vor 8 Uhr morgen» eigentlich nur in Krankheits-
fällen schlafen gehen. Betuliche Feuilletonisten, die vertraglich zu
sarbengtühenden Gomorrhaschilderungen verpflichtet sind und auch
tatsächlich einmal, vor Jahren, das Linden-Kafino oder ein Haus

^ -aerftraße besucht haben, bestärken den Bürgersmann in
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Millionen Linder werden
jährlich inLeutschlondmit
tinorr . Hafermehl aojge-
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Lehr beliebt sind euch
Itnorr- EuppenwOrletin lli Serien

I WürfelTeller >«»Vffl.
Beriuche» Oie » norr-Vilr-Liwee'

Wenn Sie Ihre Herren-Oarilerobe u.
Kostüme in

giljagy wa tHMMaii

seinen Opereilen, und Pojscnanschautmgrii, Nun gibt e» ,n tot.
sächlich in Berlin Unglückliche, die wahrend der Saijon i»sl Nacht
fiir Blicht mij den Beinen sind. Miiiijler, Staalsjekrelär» zum
itrempel. von denen man jeden Morgen hi der Zeitung lieft, b.ifc
sie gestern wieder ein Din<r oder so miigemachi hlliten und »>»t>
u:n zwei oder drei in anregendem« espräch mil üerrn A, und
Frau >r . gesellen morden wären. Auch die « enis. die sich vom
lang » nähren, und in moiuiier verwünschien Wache die Miiier-
nachlüriliiee sinden mutieri . chi Ipiil bfim. Berui ist Berus, man
iedi davon und muh die Lasi aus sich nehmen. Der noeiilale Ber¬
liner Bürger aber »ulichiieszi sich ja wohl, weil die Lockung da isi,
a,-r Soimiag oder au einem vergnügiennnderen Tag mal zu
einem geaszen Zug; die ildernaüirliche Ausdauer des Kuilsseu-
sumpshliiine» dagegen srhü ihm gänzlich. Schon weil er um achi
oder sgätesienaneun Uhr wieder in der Maschine und »»»gefchi.»
sen sein muh.

Di

ansertixen lassen, dann haben Sie volle
Gewahr lllr tadellosen Sitz und volle
Garantie tilr solide Tragfähigkeit

der Stolle.
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_vier Millionen Meujchcu an dcr Spree und der Fremden.
teginn, die dns ungebuudrne AmüsemenI nach Berlin dräng!,
liefert unsere VergiiügiingsiuSujiliegenüs, da» Aeuherste. Wie
alle die Lusidarleiispniäsi» aus d-n llrsabreuen wirten, ist eine
Sache für jedeusuiis ionn sich heule selbst Paris vor dieser
Fülle oon Wiris- und itasscehuujern aller Aei und süe allen (»e.
schiiinit. vor diesen Ballhiius-Messen. vejonders aber »or diesen
«iachnüilernachisiciiiprinverstecke», « inen solchen Beieieh Hai
der Planet noch nie gesehen und einen solchen Siumpssinn, der
zwecklos iniinerhin iosivarc Zeil ioischiägi, gleichfalls mrtjr. Was
fiir Gattinnen und « älter die Brrüner Nacht nuch schmucken
mögen: die « razien sind ikider ausgebiieben. Aber wie gesaqi,
daraus lammt es nicht an, Dcr Fremdling, der eis Monaie lang
daheim sielhi, schnsiet, will in Berlin « eid ausgebrn und sich recht
lauge eieiiiisch besirnhiru iahen: der Einheimische naschi von <,r:i
ZNZeil nicht minder gern, So siel,er» sie den weilbcwcrd dcr
Bär«, Kabarett« nud oee sonsiwi» immer geheissenen 'Animier,
ineipen, Würde um drei oder hold vier Uhr Sei,iuR geninchi,
daun beschwerte sich gcwis, feiner von den „och halbwegs nüchte,.
II--N « ästen: da man indes üio jiim Morgen aushail, und da ein
Binne innner noch länger als der andere aushäii, so kasiei mau4
iden ans. Die Polizei Hai mir »äii«, von nun cm seine Nimimei-
Ineipen mehr,zn konzelstoiiieieu, und es ist nur notig, die Poiizei-
siuude durchweguns drei oder Haid vier l.hr icjizusejzeu. '.hoch
rinein Jahre wurde niemand mehr darüdcr schimpsen, seihsi die
Pallen- und Opeee'ieii-Uienies würden iiire (roupicis enisprechend
fritieren Berimee Szachheiriebi Wie man uns übeeschäszii Seibsi
die Buhnhosswirlschasieu, die mau jo wohl nicht zuspcrren durste,
hellen haut der neuen Beiordnung nur anfangs zahlreiche Odgo.
iiliausgäsie Auch die würden noch Jaheessrist zur Crkeuniuis
gekamn.rn fein, die gewannen« Zeck»uin Schnarchen denuhen
und Fogo preisen, _

von 500 - 3000 Mk.
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keil unseres Lagers ttberraicht sein.
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HIHMticher R-Nam-teil ^ ^ CO . , KMgeSLbSkt«u- «tt. M.es (rftrSnimi‘Tttmh#' M-nifhouo am Markt. Mainz, I ^ _ _ _ —
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Die 3itmo Lhrisiian Mend» . liäushaus am Markt, Mai»,,
»erleudei UN ihre « undlchasi ein Saisou Avis, weiches bezüglich
iunstierilcher Ausstattungein Bcilziei gibt über die hohe tknlwick-

weiche die Reiiame in Deuischiand erreich, Hai, Fu dem
außerordeittüch geschmackvoll«usgesiuileieu Buch linde,i wir iunsi-
ierische Zeichnungen des bekannieu Äuusiiuaiers Kosci in München,
weiche DarsieUunarndringen uns der «niauten Zeii vor AMi
Fuhren, tfin cnisprechender Texi seszi den Leser in die langst per.
zangene Zeit und beweist, baft damals wohl noch mehr Smn fnr
Schönheit vorhanden war, ebenso wie es Bcilpieie gibt über das L».
bei, und Teeiven früherer Zeiten, Cs ist in diesem Prachikainlog
natürlich auch die neue Zeit mchi vcrgesien und wird dcr Leser und
Beschauer aus das angeuehinsie berührt, wenn er bei Durchsicht
bifiro Inuswolieii Werkes einmal etwas vor sich hat. da» wen ilber
da» Alltägliche hinausreichi, tK, wr>

I
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